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Aktueller Gesundheitszustand

Die Mehrheit der Österreicher:innen fühlt sich körperlich sowie mental fit. 

5
Wie würden Sie Ihren aktuellen körperlichen bzw. mentalen Gesundheitszustand beschreiben?
n = 1.000

25 %

18 %

37 %

42 %

26 %

29 %

9 %

10 %

2 %

1 %

Mental

Körperlich

Sehr gut Gut Durchschnittlich (neutral) Schlecht Sehr schlecht

62 %

60 %



Veränderung des Gesundheitszustandes in den letzten 12 Monaten

Der Gesundheitszustand ist bei der Mehrheit im zeitlichen Verlauf stabil geblieben.

6
Hat sich Ihr körperlicher bzw. mentaler Gesundheitszustand in den letzten 12 Monaten verändert?
n = 1.000

16 %

15 %

22 %

27 %

61 %

56 %

1 %

2 %

Mental

Körperlich

Ja, er hat sich verbessert Ja, er hat sich verschlechtert

Nein, er hat sich nicht verändert Keine Angabe/weiß nicht



Gesundheitsbewusstsein

Positiver Trend: Immer mehr Österreicher:innen achten auf ihre Gesundheit.

7
Hat sich Ihr Gesundheitsbewusstsein in den letzten 12 Monaten verändert?
n = 1.000

40 %

35 %

58 %

61 %

3 %

3 %

2023

2022

Ich achte jetzt mehr auf meine Gesundheit

Ich habe mein Verhalten, in Bezug auf meine Gesundheit, nicht geändert

Ich achte jetzt weniger auf meine Gesundheit



Gesundheitsverhalten

17 %

45 %

17 %

20 %

Sportverhalten

Ich treibe jetzt mehr Sport

Ich treibe gleich viel Sport

Ich treibe jetzt weniger Sport

Ich treibe generell keinen Sport

Rund ein Sechstel treibt mehr Sport, etwa ein Drittel achtet mehr auf die eigene Ernährung.

8
Haben Sie Ihre sportlichen Aktivitäten bzw. Ihr Ernährungsverhalten in den letzten 12 Monaten geändert?
n = 1.000

7 %

23 %

63 %

7 %

Ernährungsverhalten

Sehr verbessert Verbessert

Gleich geblieben Verschlechtert

Sehr verschlechtert
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Erfahrung mit psychischen Erkrankungen

Es zeigt sich tendenziell ein Anstieg bei psychischen Erkrankungen. 

10
Haben Sie selbst schon einmal an einer psychischen Erkrankung (z. B. Depression, Angststörung, Burnout) gelitten oder leiden Sie aktuell an einer psychischen Erkrankung?
n = 1.000

21 %

18 %

14 %

13 %

9 %

7 %

48 %

53 %

9 %

9 %

2023

2022

Ja, in der Vergangenheit Ja, in der Vergangenheit und aktuell

Ja, aktuell Nein, noch nie

Ich bin mir nicht sicher



Gründe für Verschlechterung der mentalen Gesundheit

11
Warum hat sich Ihr mentaler Gesundheitszustand in den letzten 12 Monaten verschlechtert?
n = 222 (Basis: Der mentale Gesundheitszustand hat sich in den letzten 12 Monaten verschlechtert)

26 %

23 %

21 %

13 %

13 %

12 %

Gesundheitliche Probleme – wegen Schmerzen, Krankheit, 
OP, Long-Covid

Stress, Burn-Out

Ängste, Sorgen, Existenzangst, Zukunftssorgen,
Unsicherheiten

Berufliche Probleme (Jobverlust, Mobbing, Überlastung)

Wegen Teuerungen, Inflation, finanzielle Sorgen

Psychische Probleme (nervlich, Depressionen, getrübte
Stimmung)



Nutzung professioneller Hilfe

Fast 4 von 10 mental belasteten Österreicher:innen greifen auf professionelle Hilfe zurück. 

12
Nehmen Sie professionelle Hilfe in Anspruch?
n = 222 im Jahr 2023, 250 im Jahr 2022 (Basis: Der mentale Gesundheitszustand hat sich in den letzten 12 Monaten verschlechtert)

37 %

25 %

29 %

40 %

31 %

32 %

3 %

3 %

2023

2022

Ja Nein, und ich beabsichtige es auch in Zukunft nicht

Nein, aber ich kann es mir in Zukunft vorstellen Keine Angabe



Gründe für Nichtnutzung professioneller Hilfe

Der Anteil jener, die alleine zurechtzukommen glauben, ist 2023 deutlich geringer. 

13
Warum nehmen Sie keine professionelle Hilfe in Anspruch?
n = 65 im Jahr 2023, 99 im Jahr 2022 ( Basis: Nehmen keine professionelle Hilfe in Anspruch und beabsichtigen es auch in Zukunft nicht)

62 %

33 %

19 %

14 %

13 %

13 %

75 %

31 %

14 %

9 %

11 %

3 %

Ich komme auch ohne professionelle Hilfe (einigermaßen)
gut zurecht

Private Therapie ist mir zu teuer

Die Kassenzuschüsse sind zu gering, sodass ich mir keine
Therapie leisten kann

Ich habe kein für mich passendes Behandlungsangebot
gefunden

Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden soll

Ich bekomme keinen Therapieplatz

2023 2022



Mentale Belastungssituation von Kindern

Die psychische Belastung bei Kindern nimmt leicht ab. 

14
Wie schätzen Sie die aktuelle mentale Belastung für Ihr/e Kind/er ein?
n = 387 im Jahr 2023, 374 im Jahr 2022 (Basis: Haben Kinder bis 18 Jahre im Haushalt)

8 %

9 %

31 %

34 %

38 %

36 %

22 %

20 %

2023

2022

Sehr belastet Eher belastet Eher nicht belastet Überhaupt nicht belastet



Änderung der Belastungssituation von Kindern in den letzten 12 Monaten

15
Hat sich der mentale Gesundheitszustand Ihres/Ihrer Kind/er in den letzten 12 Monaten verändert?
n = 387 im Jahr 2023, 374 im Jahr 2022 (Haben Kinder bis 18 Jahre im Haushalt)

12 %

10 %

14 %

21 %

61 %

59 %

12 %

10 %

2023

2022

Ja, er hat sich verbessert Ja, er hat sich verschlechtert

Nein, er hat sich nicht verändert Keine Angabe/weiß nicht
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Einstellung zur Alternativ- bzw. Komplementärmedizin

Die Alternativmedizin gehört für die überwiegende Mehrheit zur Gesundheitsvorsorge dazu.

17
Ist aus Ihrer Sicht die Alternativ- bzw. Komplementärmedizin (als Alternative oder Ergänzung zur Schulmedizin) ein Teil der gesundheitlichen Verordnung?
n = 1.000

29 %

24 %

43 %

45 %

21 %

24 %

6 %

7 %

2023

2022

Ja, auf jeden Fall Eher ja Eher nein Nein, auf keinen Fall



Inanspruchnahme alternativ- bzw. komplementärmedizinischer Behandlungen

55 Prozent haben bereits Erfahrung mit Alternativmedizin, darunter Frauen mehr als Männer.  

18
Haben Sie selbst alternativ- bzw. komplementärmedizinische Behandlungen schon einmal selbst in Anspruch genommen?
n = 1.000

18 %

37 %

40 %

5 %

Ja, und zwar ein- oder mehrmals in den
vergangenen 12 Monaten

Ja, das ist länger als 12 Monate her

Nein, noch nie

Keine Angabe/weiß nicht

17 %

18 %

33 %

42 %

46 %

34 %

4 %

6 %

Männlich

Weiblich

Ja, und zwar ein- oder mehrmals in den vergangenen
12 Monaten

Ja, das ist länger als 12 Monate her

Nein, noch nie

Keine Angabe/weiß nicht



Anwendungsgebiete alternativ- bzw. komplementärmedizinischer Behandlungen

Sowohl bei körperlichen als auch bei mentalen Beschwerden nutzen die Österreicher:innen Alternativmedizin.

19
Welche Beschwerde(n) haben Sie mit einer alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Methode behandeln lassen? 
n = 551 (Basis: Haben selbst alternativ- bzw. komplementärmedizinische Behandlungen in Anspruch genommen)

53 %

28 %

24 %

23 %

23 %

19 %

19 %

16 %

Nacken-/Rückenschmerzen

Stress, Nervosität

Magen-Darm-Beschwerden

Allgemeine Gelenkschmerzen

Kopfschmerzen/Migräne

Muskelschmerzen/-krämpfe

Allergien

Stimmungstief, Depression



Methoden vs. Erfolgsbewertung

70 Prozent berichten von einem (sehr) guten Erfolg alternativ- bzw. komplementärmedizinischer Behandlungen. 

20
Welche Beschwerde(n) haben Sie mit einer alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Methode behandeln lassen? Wie bewerten Sie den Erfolg?
n = 551 (Basis: Haben selbst alternativ- bzw. komplementärmedizinische Behandlungen in Anspruch genommen)

33 %

37 %

21 %

5 %
4 %

1 - sehr guter Erfolg 2 3 4 5 - gar kein Erfolg

57 %

39 %

28 %

25 %

21 %

21 %

Homöopathie

Akupunktur

Bachblüten

Osteopathie

Chiropraktik

Traditionelle Chinesische
Medizin (TCM)



Gründe für Nutzung alternativ- bzw. komplementärmedizinischer Behandlungen

Die Mehrheit nutzt Alternativmedizin als Ergänzung zur Schulmedizin.

21
Was sind bzw. waren Ihre Gründe, sich alternativ- bzw. komplementärmedizinisch behandeln zu lassen?
n = 551 (Basis: Haben selbst alternativ- bzw. komplementärmedizinische Behandlungen in Anspruch genommen)

68 %

42 %

16 %

15 %

9 %

5 %

Die Alternativmedizin kann die Schulmedizin gut ergänzen.

Ich möchte aktiv etwas zu meiner Gesundheit beitragen.

Ich bevorzuge die Alternativmedizin gegenüber der
Schulmedizin.

Die Schulmedizin hat keine zufriedenstellenden Optionen
für mich.

Ich habe mit der Schulmedizin schlechte Erfahrungen
gemacht.

Sonstiges



Informationsquellen im Bereich Alternativ- bzw. Komplementärmedizin

Persönliche Kontakte und Expert:innen sind die primären Informationsquellen für Interessierte.

22
Wo erhalten Sie Informationen zu Angeboten (Behandlung, Arzneimittel etc.) im Bereich der Alternativ- bzw. Komplementärmedizin bzw. wo glauben Sie, solche Informationen erhalten zu können? 
n = 1.000

58 %

47 %

45 %

45 %

18 %

Persönliches Umfeld (z. B. Familie, Freund:innen oder
Bekannte)

Empfehlung von Ärzt:innen bzw. Gesundheitspersonal

Apotheke

Internet-Suche (z. B. Google)

Social Media



Inanspruchnahme alternativ- bzw. komplementärmedizinischer Behandlungen bei Kindern

Fast die Hälfte der Eltern hat die eigenen Kinder bereits alternativmedizinisch behandeln lassen. 

23
Lassen Sie Ihr(e) Kind(er) alternativ- bzw. komplementärmedizinisch behandeln?
n = 387 (Basis: Haben Kinder bis 18 Jahre im Haushalt)

23 % 20 % 24 % 22 % 11 %

Ja, ich lasse mein(e) Kind(er) aktuell alternativmedizinisch behandeln

Ja, ich habe mein(e) Kind(er) in der Vergangenheit alternativmedizinisch behandeln lassen, mache das aber
jetzt nicht mehr

Nein, ich habe mein(e) Kind(er) noch nie alternativmedizinisch behandeln lassen, ich ziehe es aber in
Erwägung

Nein, ich habe mein(e) Kind(er) noch nie alternativmedizinisch behandeln lassen und ziehe es auch nicht in
Erwägung

Keine Angabe/weiß nicht

43 %



Anwendungsgebiete alternativ- bzw. komplementärmedizinischer Behandlungen bei Kindern

Bei Kindern werden vorwiegend Allergien alternativmedizinisch behandelt. 

24
Welche Beschwerde(n) Ihres/Ihrer Kindes/Kinder haben Sie bzw. würden Sie mit einer alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Methode behandeln lassen?
n = 257 (Basis: Lassen ihre Kinder aktuell alternativmedizinisch behandeln, haben dies in der Vergangenheit gemacht oder ziehen es in Erwägung)

44 %

38 %

33 %

32 %

31 %

Allergien

Stress, Nervosität

Kopfschmerzen/Migräne

Magen-Darm-Beschwerden

Nacken-/Rückenschmerzen



Interesse an Alternativ- bzw. Komplementärmedizin

Ein knappes Drittel hat jetzt mehr Interesse als vor 12 Monaten.

25
Ist bei Ihnen das Interesse an alternativmedizinischen Behandlungen in den letzten 12 Monaten gestiegen?
n = 1.000

11 %

9 %

20 %

18 %

38 %

36 %

23 %

29 %

8 %

9 %

2023

2022

Ja, ist deutlich gestiegen

Ja, ist etwas gestiegen

Nein, ist nicht gestiegen – hatte schon immer Interesse an alternativmedizinischen Behandlungen

Nein, ist nicht gestiegen – hatte nie Interesse an alternativmedizinischen Behandlungen

Nein, ich habe jetzt weniger Interesse
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Zufriedenheit mit dem österreichischen Gesundheitssystem

Knapp die Hälfte bewertet das Gesundheitssystem aktuell mit „(sehr) gut“. 

27
Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem österreichischen Gesundheitssystem?
n = 1.000

13 %

15 %

20 %

34 %

41 %

48 %

34 %

28 %

22 %

12 %

10 %

6 %

7 %

6 %

4 %

2023

2022

2021

1 - sehr zufrieden 2 3 4 5 - überhaupt nicht zufrieden



Nutzung von Kassen- oder Wahlärzt:innen

Knapp zwei Drittel nutzen überwiegend Kassenärzt:innen – das bedeutet einen Rückgang um 4 Prozentpunkte.

28
Nutzen Sie …
n = 1.000

64 %

68 %

12 %

9 %

22 %

19 %

3 %

4 %

2023

2022

Überwiegend Kassenärzt:innen Überwiegend Wahlärzt:innen

Ungefähr gleich viele Kassen- und Wahlärzt:innen Keine Angabe
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Private Gesundheitsvorsorge

Unter den Besitzer:innen einer privaten Gesundheitsvorsorge sind vor allem drei Vorsorgelösungen beliebt. 

30
Welche private Krankenversicherung haben Sie?
n = 285 (Basis: Haben eine private Krankenversicherung)

48 %

47 %

41 %

Privatarztversicherung

Sonderklasse-Versicherung

Krankenhaus-Taggeld-Versicherung



Gründe für eine private Gesundheitsvorsorge

31
Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe, warum man eine private Krankenversicherung abschließen sollte?
n = 1.000

62 %

54 %

50 %

44 %

63 %

51 %

47 %

40 %

Lange Wartezeiten auf Termine bei Kassenärzt:innen

Wenig Zeit, die Kassenärzt:innen für Patient:innen zur
Verfügung haben

Steigende Selbstbehalte für Leistungen (z. B. Arztbesuche)

Leistungseinschränkungen in der gesetzlichen
Krankenversicherung (z. B. alternativmedizinische

Behandlungen)

2023 2022



Interesse an einer privaten Gesundheitsvorsorge

Immer mehr Österreicher:innen bekunden höheres Interesse. 

32
Ist bei Ihnen das Interesse, eine private Krankenversicherung abzuschließen, in den letzten 12 Monaten gestiegen?
n = 688 im Jahr 2023, 652 im Jahr 2022 (Basis: Haben keine private Krankenversicherung)

8 %

7 %

29 %

23 %

38 %

38 %

26 %

32 %

2023

2022

Ja, auf jeden Fall Eher ja Eher nein Nein, auf keinen Fall
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Ihre Sorgen möchten wir haben.
#einesorgeweniger
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